Detektiv Conan

Hallochen wieder mal, ich habe jetzt 4 Word- Dokumente und finde es ist genug, um etwas neues zu beginnen, doch zuvor hab ich hier noch mal die für mich besten Fälle von mir eingefügt. 

Kapitel 1: So lange fahrt…

„Was ist Ran, du bist wieder so fröhlich, wurden wir wohin eingeladen?“ - „Ja genau“ - „Uhh, toll, wo fahren wir hin?“ – „Tja, das ist eine Überraschung, ich kann nur sagen, dass wir eine lange Autofahrt unternehmen müssen, hihi“. Hoffentlich ist das nichts für Kinder, mir wird schon bei den Gedanken schlecht noch mal Karussell zu fahren und dabei zu tun als ob es Spaß macht… - „Hurra, ich freu mich schon, und Ran?“ – „Ja, was ist Conan?“ – „War Onkel Kogoro wieder betrunken, weil ihr letztens so lange weg wart?“ „Auuuu“, eine Hand schlug auf meinen Hinterkopf, es war Kogoro. „Sei nicht so frech Kleiner, sonst darfst du nicht mit!“ – „Paps, was hast du heute denn schon wieder?“ – „Ach nichts, ich freu mich nur, dass ich Yoko wieder sehe, hahaha“, er schaut verträumt in die Luft. Ran schlug auf einen Tisch, ein Sprung ging rein- Kogoro fiel zurück- „Haben wir nicht gesagt wir überraschen Conan“ ihr boshafter Blick macht Kogoro nieder, der sowieso schon am Boden liegt. „Ich hab doch nicht gesagt, dass wir zu den Dreharbeiten ihres neuen Filmes fahren- ähm“ – Man ist der bescheuert, als Detektiv taugt der nichts, kann das nicht mal für sich behalten. – „Jetzt reicht es Paps, geh lieber schon mal zum Wagen!“, er rennt sofort aus dem Zimmer.

„Man, wie weit ist denn das noch?“ – „Ach Conan, meckere nicht so, schau dir lieber die Landschaft an.“ – „Ja, “ – „Hey Paps, was ist da vorn, da steht die Polizei“ – „Ja, lass uns mal hinfahren, vielleicht brauchen sie den unübertrefflichen Detektiv Kogoro Mori“.

„Gut, dann möchte ich sie mal verhören- a- aber wenn das nicht (Augen beginnen zu funkeln) Kogoro Mori ist“ – „Was ist passiert Kommissar Yokomizo?“ – „Ich erklär es ihnen:

4 Personen, Fräulein Mariko Igarashi, Fräulein Yasuko Hiyama, der Junge Yusahiko Enari und das Opfer Fräulein Yuka Nakamura, alle 17 gehen alle auf dieselbe Schule und wollten einen Ausflug machen, als sie dann Feuerholz suchten wurde Yuka, die auf das Lager aufpasste von hinten mit einem Ast erschlagen, der liegt hier, leider konnten wir keine Spuren entdecken“ – „Ganz einfach, der Mörder müsste doch Handschuhe getragen haben, die Person, die Handschuhe hat, ist demnach der Mörder.“ – „Klingt logisch“ - „Das muss nicht sein Herr Kommissar (ein Polizist meldet sich), in der nähe ist ein Fluss mit starker Strömung, der hätte die Handschuhe ohne Probleme wegschwemmen können.“ – „Ja, zurück zu euch drei, also wer von euch hat gesagt, dass sie hier bleibt?“ – „Das war ich (Yusahiko) und ich hab auch gesagt, das ich alleine gehe und die beiden Yusako und Mariko zusammen“ – „Mir ist alles klar Kommissar Yokomizo, der Mörder ist Yusahiko, wenn die beiden immer zusammen waren, dann hat er als einziger kein Alibi.“ – „Ähhm, das ist nicht ganz richtig“, Yusako meldet sich. „Als ich mit Mariko in den Wald Feuerholz holen ging, musste ich schnell auf die Toilette, es gibt keine Toilette, darum ging ich in den Wald und…“ – „So genau wollen wir es nicht wissen, aber die Spurensicherung muss wohl eine Probe davon nehmen“, einige Polizisten und Yusako gehen in den Wald die Spuren zu sichern. Also nach all dem was wir wissen ist Yusahiko der Hauptverdächtige, immerhin konnte Mariko nicht ahnen, dass Yusako mal musste und Yusako musste, hmm, - „Ich sehe mich mal um“ – „Aber Conan renn nicht so weit weg!“ – „Ja“. Also, wenn ich richtig liege, dann ist nicht Yusahiko der Mörder, aber alle Beweismittel wurden weggeschwemmt. Ich renne zum Fluss und gehe auf eine Brücke. Dort wurde alles hineingeworfen. Hää, etwas weißes leuchtet vom Flussufer her, schnell hin.

Das ist doch, schon klar und wenn ich nicht ganz falsch liege, dann habe ich auch Beweise, der Fall ist klar, ich weiß wer der Mörder ist

Ok, ein paar Sachen kann man nicht gut machen, zum Beispiel das mit den Dreharbeiten, diese Geschichte, die kommt nicht, also, es geht nur um die Fahrt!

Kapitel 1- Ende

Kapitel 2: Verrat- Eifersucht und Mord…

Schnell zurück. „Kommissar (Kogoro erklärt, das kann was werden), was reden wir lange herum, wir wissen alle wer der Mörder ist, also verhaften sie ihn gleich Yusahiko!“ – „Tja, dass liegt wohl auf der Hand, trotzdem müssen wir überprüfen ob, naja, sie wissen schon Yusako wirklich ein Alibi hat“ – „Sie meinen, dass sie mal musste“ – „So kann man es auch ausdrücken“. Gut, ich warte noch bis sie hier sind, dann kann ich loslegen. 

„Herr Kommissar, (Polizist, der Yusako begleitete) sie hat nicht gelogen, sie hat wirklich…“ Alle Beteiligten kommen wieder zurück. Jetzt ist ein guter Zeitpunkt. „Also, wie ich schon sagte (Kogoro), der Mörder, ähm ähahäham“ Kogoro fällt zurück und lehnt sich am Baum an, weil ich ihn mit meiner Uhr betäubte.

„Was ist Herr Mori?“ – „Also wie ich schon sagte (Conan täuscht mit Stimmenverzerrung Kogoro vor), mir ist jetzt alles klar, mir ist klar wer der Mörder ist“ – „Ja, es ist Yusahiko, er hatte als einziger die Chance dazu“ – „Nein, ich meine nicht Yusahiko,“ Erstaunte Gesichter rundum „Aber Herr Mori, sie haben selbst gesagt Yusahiko hätte alles Organisiert, die Gruppen aufgeteilt und… also was meinen sie mit er was es nicht?“ – „Herr Kommissar, sie befehligen auch die Polizisten herum, oder?“ – „Ja, aber das ist was anderes“ – „Nein, ich glaube Yusahiko war einfach nur der Kopf von denen, derjenige, der alles organisiert und so, stimmt es?“ – Yusahiko: „Ja Herr Mori, das stimmt, ich habe immer alles organisiert.“ – „Aber der Mord wäre doch nicht durchführbar bei anderer Gruppierung, das hat er sich ja so überlegt.“ – „Ich weiß nicht was der Mörder gemacht hätte wenn andere Gruppierungen wären, aber ich bin mir sicher er hätte dafür gesorgt, dass alles glatt geht.“ – „Gut, das leuchtet ein, aber wer ist nun der Mörder?“ – „Der Mörder ist die Person die außer Yusahiko noch Zeit hatte den Mord zu verüben, Yusako hatte zu tun, demnach bleibt nur noch Mariko, sie ist die Mörderin!“ Erstaunt sehen sie alle an. „Aber Herr Mori, wie hätte ich sie ermorden sollen?“ – „Ganz einfach, Yusako musste und dadurch hattest du die Zeit sie umzubringen.“ – „Aber ich konnte doch nicht ahnen, dass sie musste, ich…“ – „Onkel Kogoro, was ist das“ Marikos Gesicht färbte sich weiß „Ich hab es am Ufer gefunden“ ich halte einen weißen zylinderförmigen Behälter in der Hand, man benutzt ihn normalerweise um Tabletten zu befördern. Ich gebe es dem Kommissar und drehe mich wieder um. „Da drinnen wurden Tabletten aufbewahrt, raten sie welche, Abführungstabletten!“ – „Ja, na klar, somit ist es vorhersehbar, dass Yusako musste.“ – „Genau und ich bin mir sicher im inneren finden wir noch kleine Rückstande der Füllung der Tablette, oder was auch immer sie benutzt hat, außerdem bin ich mir sicher, sie hatte keine Handschuhe an als sie ihr die Tablette gab, außen wurde es zwar vom Fluss abgewaschen, aber innen müsste man noch welche finden, Fingerabdrücke.“ – „Gut, schicken sie die Tabletten sofort zum Labor (Yokomizo zu Polizist).“ Mariko: „Nein nicht nötig, sie werden Fingerabdrücke finden“ – Yusako: „Aber Mariko, warum?“ - „Erinnerst du dich an Kazuo Nakamori?“ – „Ja, Yuka war mit ihm zusammen, was ist leicht mit ihm“ – „Du weißt, dass ich sehr schüchtern bin und ich habe ihn geliebt, Yuka sollte mir helfen uns zu verkuppeln, doch sie ist mir in den Rücken gefallen.“ – „Aber dafür bringt man niemanden um!“ – „Ja schon, aber dann hat sie mir gesagt, das sie ihn eiskalt abserviert, richtig brutal, daraufhin hatte er sich das Leben genommen, dieses Miststück, als ich sie darauf ansprach lachte sie nur,: >Er war ein Weichei, nicht so ein cooler Typ, wie er am Anfang war als ich ihn kennen lernte< , sie hatte nicht mal Schuldgefühle, gar nichts, und jetzt ist der Tot gerächt.“ – „Sie wollten den Mord nicht Yusahiko (Conan als Mori spricht) anhängen stimmt es?“ – „Ja, das war ein versehen, dabei habe ich ihm doch auch eine Tablette gegeben;“ – „Achso, meinst du als du gesagt hast, gegen Reisekrankheit? Die habe ich noch, mir wurde nicht übel da, habe ich sie nicht genommen.“ 

„Also ich hätte diese Yuka auch gehasst, nachdem das passiert war, aber getötet? Wie kann man jemanden so hassen?“ – „Ach Mausebein mach dir keine Gedanken, das passiert eben, so bekomm ich wenigstens Fälle“ – „Du Egoist, dir ist völlig egal ob jemand stirbt, stimmt es?“ – „Nein, aber ist jetzt auch egal, wir fahren zu Yoko, hurra!!“

Hoffen wir mal Kogoro findet hin.

Ich habe auch die Wiederholung weggelassen, die ist nicht so wichtig finde ich.

Kapitel 2- Ende

Kapitel 3: Ein ganz normaler Ausflug…

„Ach, das ist ja nicht auszuhalten;“ – Der Professor hat mich und die Detective Boys zum Zelten in den Wald mitgenommen, erstaunlicherweise ist Ai auch dabei. Wir sitzen vorne, die Detective Boys hinten in Professor Agasas Wagen. „Warum bist du eigentlich mitgekommen?“ – Ai: „Ich musste mal aus der Wohnung raus; außerdem glaube ich das die Organisation sicher nicht im Wald ist, das heißt ich bin dort sicherer, als in einer Stadt oder so“ – Ach ja, sie hat so fürchterliche Angst entlarvt zu werden nachdem sie einfach so von der Organisation geflohen ist; ist ja auch egal, niemand der Organisation weiß, dass man durch das Gift schrumpft. „Das ist aber toll Mitsuhiko (Ayumi)“ – „Ja, damit sind wir sicher bessere Detektive als Conan (Genta)“ ich schaue zurück. „Seit ruhig; ach Conan, s- sind wir bald da? (Mitsuhiko)“ – ach diese Möchtegerndetektive da, die werden nie besser sein als ich; - „Wie es aussieht hast du Konkurrenz  großer Meisterdetektiv!“ – „Sag ihm nichts Ai (Ayumi)“ – „Ja, dieser Neunmalkluge wird von nun an keine Fälle mehr lösen, weil wir sie vor ihm knacken! (Genta)“ – „Wenn ihr meint, dann freut euch still“ – Höchstwahrscheinlich wieder eine Erfindung des Professors; wenn es nicht so etwas albernes wie ein als Lunchbox getarntes Faxgerät ist mit echtem essen; was der Professor mal erfunden hat, dann könnte es nützlich sein! Ab wohl das mit der Lunchbox auch nicht so schlecht war, bis auf das das Essen echt war und zu schimmeln begann. „Wie weit ist es noch?“ – „Gleich da vorne um die Ecke!“

Wir stellten die Zelte auf, errichteten eine Feuerstelle und der Professor und Ai begonnen zu Kochen. Währendessen gingen wir in den Wald. „Lasst uns verstecken spielen! (Ayumi)“ – „Gut Idee; Conan sucht! (Genta)“ – „Was?“ – „Aber bis 100 zählen“ Sie rannten weg. Die können mich auch mal, was fällt einen Oberschüler ein verstecken zu spielen. Ach ja *seufz* dann such ich sie mal. Mal überlegen, Genta versteckt sich sicher hinter einem Baum, Ayumi in einem Baum und Mitsuhiko auf einem Baum. Ich sah Genta von einem Baum hervorragen, Ayumi in einer kleinen Baumhöhle, erstaunt, dass sie da reingeklettert ist und Mitsuhiko am selben Baum auf der Spitze. „Komm runter Mitsuhiko, ich hab euch schon alle gefunden!“ – „Ach, wie den das so schnell? Hast du es etwa auch von Agasa bekommen?“ – „Was bekommen?“ Mitsuhiko bleibt am Baum Ayumi: „Na das“, sie zeigt mir eine Art Minicomputer, der in ihre Hände passt. „Und was ist das? Ein Ortungsgerät.“ – „Das ist ein Wärmesucher.“ – „Häh“ – „Der Professor hat ihn angefertigt, dadurch kann man schnell jemanden finden.“ Das hatten sie also mit besseren Detektiven gemeint! „Siehst du Conan, das bin ich, dieser fette Punkt Genta, das Mitsuhiko und das du.“ – „Und dieser etwas schwächere Punkt einige Meter von uns entfernt?“ – „Das weiß ich auch nicht!“ Mitsuhiko: Ahh,“ – „Was ist los?“ – „Da drüben, hinter den Bäumen, da liegt, da liegt eine Leiche, ahhh!“ schnell hinter die Bäume, da liegt tatsächlich jemand, er ist tot. Wahrscheinlich von hinten erschlagen, grausam, alles voll Blut, aber keine Fußabdrücke und das Blut ist auch regelmäßig um den Toten verteilt! Was ist hier geschehen, lang ist der noch nicht tot, immerhin gibt er noch Wärme ab und es ist eher kalt hier draußen. Was also ist geschehen? „Genta, Ayumi, ihr müsst zum Professor, er muss die Polizei rufen, schnell!“ Sie rennen los. Mitsuhiko kam vom Baum runter. „Hast du etwas gesehen Mitsuhiko?“ – „Nein, aber als wir vor dem Verstecken hier in der Nähe vorbeikamen, hörte ich ein Geräusch, so als ob etwas schweres wo runter gefallen ist.“ Schweres runter? Was ist da passiert, ich bin mir sicher es war der Tote, doch wer hat ihn ermordet und vor allem, ist der Täter noch hier? Es ist ein sehr langer weg zurück in die Stadt, das könnte bedeuten, dass der Täter ein Camper sein muss, oder irgendwo in der Nähe wohnt. Ich finde dich, du kannst dich vor mir nicht verstecken. 

Kapitel 3- Ende

Kapitel 4: Der Mann, der vom Himmel fiel…

„Also, der Mann hat schwere Aufprallschäden erlitten, außerdem wurde er vorher betäubt“, die Polizei und Kommissar Megure kamen von Tokio. Megure: „Ihr habt ihn also gefunden, hm, sonst etwas verdächtiges?“ – „Ja, ich habe etwas runterfallen gehört, so gegen 9:45 Uhr, als wir verstecken spielen gingen (Mitsuhiko)“ – „Gut, der Todeszeitpunkt wurde von uns auch so gegen 9:45 geschätzt. Jetzt ist 10:30, der Täter könnte schon längst weg sein (Megure)“ – „Herr Kommissar; (Polizist) es gibt neue Ergebnisse, es wurden Druckspuren am Opfer gefunde, wahrscheinlich von einem Gurt!“ – „Gurt? (Megure) So so, wenn das so ist, dann hat ich wahrscheinlich ein Gleitschirmspringer (Paraglider) von weiter oben abgeworfen, hm!“ – „Herr Kommissar (anderer Polizist), das wurde auf einer Wiese gefunden.“ – „Ein Gleitschirm; gut, waren auch Reifenspuren?“ – „Wir haben die Gegend abgesucht, weit und breit kein einziger Hinweis! Aber wir haben 5 Personen ausgemacht, 3 davon Camper und ein Ehepaar, sie werden hergebracht!“. – Ich sehe mir noch einmal das Opfer an! Was hat der da, sein linker Ringfinger ist rot; bei Verletzungen, wird beim Tot ein Bluterguss herbeigerufen, ob er das mit Absicht machte als er runter gefallen ist, oder zuvor? „Da sind die 3 Camper, sie bilden eine Gruppe, doch heute waren sie getrennt; sie wollten die Landschaft erkundigen!“ – „Nein, Iwao!“, ein Mädchen unter den 3 Campern, anscheinend kannten sie das Opfer! Megure: „Wer seid ihr, und kennen sie das Opfer, sage sie wer es ist!“ – Ein anderer Herr begann zu erklären, sie ist mit den Nerven fertig: „Also, ich bin Hyota Nagase, der andere Herr ist Hiroyuki Sakuma und das Mädchen ist Setsuko Kanno; das Opfer ist unser Freund Iwao Mie.“ – Setsuko: „Iwao, er war mein Verlobter“ Sie hielt ihre linke Hand hin, ein Ring. Hatte das Opfer nicht diese Verletzung am Ringfinger, hm, sehr verdächtig, ab wohl, es könnte auch der wahre Mörder gemacht haben. Es gibt einen Weg das herauszufinden. Ich schaue mir die linke Hand des Opfers noch einmal an! Schon klar, wie ich vermutete. Megure: „Seine Verlobte, dann sind sie unsere Hauptverdächtige!“ – „Was, wieso ich?“ – „Ganz einfach, sehen sie sich die linke Hand des Opfers an! Im Ringfinger ist eine Blutung, es war vom Opfer, bevor er starb und sollte auf den Täter hinweisen, sie Frau Kanno.“ – „Was, wieso ich, wir waren verlobt, könnte nicht der Täter für diesen Fleck verantwortlich sein?“ – „Darf ich ihnen meine Theorie nennen, sie wollen das nur so sagen um von ihnen abzulenken, es würde mich nicht wundern, wenn sie ihn nicht selbst dort verletzt hätten.“ – „Aber das ist kein Beweis!“ – „Das wird sich herausstellen, nun aber zu den anderen!“ – Polizist: „Herr Kommissar, wir haben die anderen beiden Personen ausgemacht, das Ehepaar!“ – „Gut beringen sie es her!“ – „Das wird nicht nötig sein, das Ehepaar ist über 60 und ich glaube nicht in der Lage Gleitschirm zu springen. Außerdem waren sie in der Stadt zu der Zeit als der Mord geschah, es gibt Zeugen!“ – „Gut, bleiben also nur die drei!“

Ganz recht, drei und das mit dem Ringfinger ist mir klar; ich weiß aber trotzdem nicht wer der Mörder ist, wenn alle drei verschiedene Routen gewandert sind und das Opfer auch eine eigene, dann wird es schwer den Mörder zu entlarven! „Du Shinichi (Agasa), weißt du schon wer der Mörder ist?“ – „Nein, keinen Schimmer, aber das mit dem Ringfinger habe ich gelüftet“ – „Und, sag es mir, damit kann ich den Kommissar ein bisschen ablenken, dass du dir das Opfer oder den Gleitschirm noch mal ansehen kannst“ – Ja, den Gleitschirm muss ich unter die Lupe nehmen! „Gut, also folgendes…“

Kapitel 4- Ende

Kapitel 5: Der Gleitschirm und das Opfer…

Also, solange Professor Agasa Inspektor Megure ablenkt, sehe ich mir mal den Gleitschirm an! Häh, komisch, hieß es nicht? Warte, dann war das also so, nur wie ist dann das Opfer runter geflogen? Polizist: „Hey kleiner, das ist nichts für dich!“ – „Was, ach so, aber der Professor hat etwas herausgefunden!“ – Megure: „Echt, was?“ – Professor: „Ich habe den Beweis, dass die Verletzung am Ringfinger nicht vom Opfer stammt! Mehrere Gründe: 1. wenn das Opfer betäubt wurde, wie konnte er sich dann verletzten, selbst wenn er es während des Sturzes tat, hätte er zumindest geschrieen! 2. sehen sie sich die Verletzung genau an! Sehen sie sich an wie die Verletzung verläuft, ganz gerade, parallel zu den anderen Fingern, hätte er sich aber selbst verletzt, dann müsste die Wunde Diagonal über den Finger gehen, oder wie würden sie das machen?“ – „Also, ich würde meine Hand so- und dann-; ja, tatsächlich, die Wunde müsste eigentlich Diagonal gehen!“ – „Genau, daraus kann man schließen, dass der Täter diese Verletzung verursachte, darum sollten sie die Fingerkuppen, mit der die Wunde wahrscheinlich geritzt wurde der Verdächtigen entnehmen!“ – „Gut- wird gemacht!“ 

„Conan, was machst du da? (Ayumi)“. Ahh, genau, die sind ja auch da! Genta: „Genau, schon wieder machst du alles, das ist unfair“ – „Dann wollt ihr also nicht wissen, dass der Professor schon ungefähr weiß, wie der Mord geschah und ihr wollt daher auch nicht helfen den Mord aufzuklären!“ – „Oh doch!“ – „Gut, ich sage euch wie es war, doch ich weiß nicht wer der Mörder ist, natürlich hat mir Agasa das gesagt!“ ehehe ….

Megure: „Tja, wir sind am Anfang der Ermittlungen angekommen, schon wieder!“ – „Dürfen wir gehen? Uns ist kalt, wir wollen zumindest Jacken anziehen!“ 

Genta: „Gut, soweit verstand ich das!“ – „Dann passt es ja, baut alles auf, wir haben genug Materialien mit!“ Sie rennen zum Lager. gut, jetzt brauch ich nur noch einen Beweis um den Mörder zu überführen!

„Lassen Sie uns zurückgehen, wir haben noch ein Feuer, wir wollten es zwar ausmachen, doch Setsuko sagte, das wird eh nicht so lange dauern!“ – „Also, ich (Megure) glaube ich kann euch mit Begleitung dorthin lassen!“ Ich gehe lieber mit! Sie sind nicht weit vom Opfer weg mit ihrem Lager, da ist also das Feuer, nanu, da verbrennt ja, das sind 2 Handschuhe und ein Seil; „Wer hat den das Feuer gemacht?“ – „Weiß ich nicht kleiner (Polizist)“ – „Da drinnen verbrennt aber was!“ – „Oh, tatsächlich, könnte ein Beweismittel sein“ Könnte nicht; ist es, nun kann ich den Mörder überführen, ab wohl ich nicht weiß wer es ist!

Zurück gekommen. „Professor, ich brauche ihre Stimme!“ – „Ja Shinichi, hast du den Mörder herausgefunden?“ – „Indirekt, ich kann ihn überführen, aber ich weiß nicht wer es ist!“ – „Gut, dann mal los!“ 

Megure: „Was, diese Handschuhe und das Seil wurden verbrannt?“ – Polizist: „Ja Herr Kommissar, sie waren im Feuer!“ – „Schon klar, dann ist der Mörder die Person, die das Feuer anlassen wollte, nämlich Frau…“ – „Halt Herr Kommissar (Conan als Agasa), machen sie keinen Fehler, Frau Kanno ist nicht die Mörderin!“ – „Was, aber wer dann?“ – „Einer der beiden anderen, wer werden wir bald erfahren! Beginnen wir erstmal mit dem Mord, der Mörder hatte sich das Opfer mit einem Gurt angebunden und während des Gleitschirmflugs das Opfer runterfallen lassen!“ – „Ja, das wissen wir bereits, der Täter hatte das Opfer betäubt und abgeworfen!“ – „Fällt ihnen nichts auf?“ – „Was?“ – „Am Gleitschirm wurde kein Gurt für eine zweite Person gefunden, dafür war der Eigentliche Gurt für eine Person zerschnitten, -  „Ja, meinen Sie etwa das Seil, das verbrannt wurde war der Gurt für das Opfer? Und der schnitt war, dass der Mörder entkommt ohne Beweise zu hinterlassen?“ – „Nein, aber sehen sie sich die Schnittstelle genau an! Es wurde nicht ganz durchgeschnitten, ein kleines stück ist abgerissen!“ – „Meinen Sie etwa…“ 

„Jetzt, kommt (Ayumi)“ Die Detective Boys ziehen ein Seil mit sich nach, am Seil hinten wurde eine Art Drachen befestigt, auf dem ein Gewicht hängt! Sie rannten eine Weile herum und zack, das Gewicht ist runter gefallen. „Gesehen Herr Kommissar, so wurde es veranstaltet, dadurch dass der Gurt nicht ganz durchgeschnitten wurde, konnte das Opfer, wie das Gewicht da, in die Luft und erst nach einer Zeit riss der Gurt und das Opfer fiel in die tiefe.“ – „Klar, darum der Schnitt, darum nur ein Gurt für eine Person und das Seil und die Handschuhe wurden zum Ziehen verwendet und um das so zu gestallten wurde das Seil abgenommen und der Gleitschirm wurde in die nähe des Opfers gelegt, dass er gefunden wird!“ - „Genau (Conan als Agasa)“ – „Aber dann ist der Täter immer noch Frau Kanno, immerhin wollte sie das Feuer weiter brennen lassen, und durch das mit dem Ringfinger eine falsche Fährte legen.“ – „Ich weiß selbst nicht wer der Täter ist (Agasa alleine: häh), aber ich habe einen Beweis, der den Täter überführt!“ – „Welchen?“ – „Ganz einfach aber zuerst sage ich noch warum ich Frau Kanno ausschließe, sie ist immerhin eine Frau und hätte sicher nicht die Kraft dazu, ihren Verlobten in der Luft zu halten, aber jetzt zum Täter, der Täter trägt den Beweis mit sich!“ – „Welchen, sagen Sie schon“ – „Sehen sie sich die Hände der beiden an!“ Er sieht sie sich an, „Ah, na klar, der Täter ist Herr Sakuma;“ – „Ja, als er das Seil zog, zerquetschte es trotz Handschuhe seine Hände und dadurch bleiben rote Flecken über, er hat sie wohl nicht gemerkt, aber das ist der Beweis, sie sind der Täter Herr Sakuma!“ – „Ja ich war es, ich hatte ihn  gehasst, immer diese Besserwissertour, es wurde einfach zu viel, er war verachtenswert, außerdem solltest du mir danken Setsuko, er wollte dich nämlich nur wegen deinem Geld heiraten und sich dann wieder von dir trennen. Ich habe im Vorteil aller gehandelt!“

„Sind wir also doch noch zum zelten gekommen, was Shinichi, aber wo sind die andern?“ – „Die suchen gerade nach noch einer Leiche!“ – „Die sollen aufpassen, sonst verirren sie sich noch!“

Mitsuhiko: „Weiß jemand wo wir sind?“ Ayumi: „Nein, keinen Schimmer, du Genta?“ – „Nein, ich hab Angst, ich will zu Mami!!!!“

Wenn die gute Detektive werden wolle sollten die vielleicht auch etwas denken, immerhin könnten sie mit dem Wärmesucher mit Leichtigkeit zurück, außerdem stellt sich heraus, das sie nur 30 Meter vom Lager weg waren. 

Hoffnungslos die drei!

Kapitel 5- Ende

Kapitel 6: Toter auf der Piste…

„Ach komm Conan, ich nehme dich zwischen die Beine und dann kann dir auch nichts passieren.“ Ich werde rot; nicht nur, dass ich immer schlecht im Schifahren war, jetzt muss ich mir auch noch das gefallen lassen! „Ach Mausebein, lass den kleinen in Ruhe, er stört nur, wenn er nicht will soll er im Hotel bleiben.“ – „Aber wir haben bezahlt für die Woche, da nützen wir das auch aus!“ – „Ähm, Entschuldigung, sagten sie der kleine kann noch nicht fahren?“. Ein gut gebauter und muskulöser Mann ist gekommen. „Und wer sind sie wenn ich fragen darf? (Kogoro genervt)“ – „Tut mir leid, mein Name ist Osamu Nakamichi, ich bin Schilehrer und wenn sie wollen bringe ich es den kleinen bei, natürlich kostenlos.“ – Ran: „Dürfen wir das auch annehmen?“ – „Aber klar, ich mag es mit Kindern zu arbeiten, außerdem macht es doch Spaß.“ – „Darf ich mit (Ran)“ Sie sieht ihn ganz verträumt an, oje, sie wird doch nicht auf ihn abfahren? – „Klar doch, sonst bekommt der kleine“ – „Conan“ – „Ja, der kleine Conan noch Angst.“

Na ja einen Vorteil hat es ja, wenn ich wieder groß bin, dann kann ich es und Ran wird mich nicht mehr auslachen. „Schön Pflug fahren Conan, das machst du sehr gut“ Ach je, der benimmt sich als ob ich ein Kind wäre, hallo, beim ersten Mal hab ich es auch schon verstanden! „Osamu, du auch hier?“ Eine kleine Gruppe ist gekommen, darunter eine Frau und zwei Männer. Ran: „Wer sind die?“ – „Das sind auch Schilehrer, wir haben unten im Tal eine kleine Schule eröffnet, doch wie es aussieht, kommt niemand mehr.“ – „Tut mir Leid“ – „Ach nicht so schlimm, wir haben alle auch noch andere Berufe, Schilehrer sind wir nur im Winter um was dazuzuverdienen.“ Hoffentlich fahrt der mit denen mit! „Also, Ran, Conan, tut mir Leid, aber muss mit ihnen mit, noch was Geschäftliches besprechen.“ – „Gut Osamu, dann nehmen wir aber den Steilhang.“ Einer der Männer, der mit dem Snowboard, der andere hat Schier. Frau: „Yukio, wir fahren aber den flacheren Abhang, dann treffen wir uns unten in der Hütte.“ – „Ja Yumi, machen wir das so“. Sie fahren weg. „Er war ja ganz schnuggelig, aber ein bisschen zu alt.“ Hinter uns eine Stimme, als ob ich es nicht schon wüsste: Sonoko. Ran: „Sonoko, was machst du hier?“ – „Na was wohl, eine Weile lang beobachte ich euch schon von da oben, nicht bemerkt?“ – „Nein, wir waren beschäftigt Conan das Schifahren beizubringen“ – „Genau, außerdem Sonoko, warum bist du ausgerechnet hier?“ – „Tja, ich weis es auch nicht, wahrscheinlich Zufall. Hihihi.“ Ja, wahrscheinlich wollte sie ein paar Männer aufreisen. „Aber Ran, du musst mich ihm unbedingt vorstellen, wer ist er denn?“ – „Er heißt Osamu, ist im Winter Schilehrer“ – „Da stell ich mich gleich als dumme Anfängerin, hihihi.“ – Das mit dem dumm klappt ja schon mal, sagtest du nicht er sei zu alt? – „Aber Sonoko, sagtest du nicht er sei zu alt?“ – „Da ist was dran Ran. Lass uns trotzdem auch zur Hütte fahren!“

„Ah, Herr Osamu.“ – „Ran, Conan, hallo, wer ist das?“ Sonoko wird rot „Ich bin Sonoko, Suzuki, freut mich“ Komm mal wieder runter! „Ich bin Osamu Nakamichi, freut mich auch“ – Ran: „Wo sind den die anderen 3?“ – „Also, Jun, der mit dem Snowboard, hat sich dann doch für den flacheren Weg entschieden, aber erst später, glaube ich, daher fahrt er jetzt alleine und die anderen 2, du hast recht, die brauchen lange, hoffentlich ist nichts passiert?!“ – „Was soll schon geschehen (Yumi ist gekommen)“ neben ihr Jun. Osamu: „Wo ist denn Yukio?“ – Yumi: „Keine Ahnung, während wir runter gefahren sind, ist er mir davongefahren, später ist dann Jun auf mich gestoßen.“ – „Trinken wir was bis er kommt. (Jun)“

Eine Stunde später: „Er ist ja immer noch nicht da, schön langsam mach ich mir Sorgen! (Yumi)“ – „Wir sollten ihn  suchen!“ Kellner am Telefon: „Was, ein Toter, im Wald, ja, ich rufe die Polizei.“ Ale erschrecken; „Das ist doch nicht etwa, schnell rauf“

Oben angekommen, Yumi: „Nein, Yukio, bitte nicht!“  Grausam, einer seiner Schier steckt in seinem Hals, aber wo ist der andere?“ 

Gut, Kapitel 1 erledigt und das ist der erste Fall von mir, wo ich jetzt schon weiß wer der Täter ist und so weiter. Ich bin auf Schimord gekommen, weil neben mir eine TV- Zeitschrift mit einem Schifahrer ist, wegen dem Olympia- Schirennen ^^. 

Kapitel 6- Ende

Kapitel 7: Spuren im Schnee…

Megure: „Also, die einzigen die das Opfer kannten und die Möglichkeit hatten es umzubringen, waren diese 3 Personen. Osamu Nakamichi, Yumi Horikoshi und Jun Oomura. Als letztes sah das Opfer Yumi, was geschah?“ – „Also wir wollten zusammen den flacheren Hang fahren, aber er war zu schnell für mich und daher verlor ich ihn, später dann, kam Jun zu mir.“ – „Stimmt, ich konnte wegen des Snowboards den Steilhang nicht weiterfahren, es war zu gefährlich.“ – „Aha, ich verstehe, und sie Herr Nakamichi?“ – „Ich bin am schnellsten Weg runter zur Hütte.“ – „Achso, das heißt keiner von euch hat ein Alibi, sehe ich das richtig!“ – „Aber einen kann man ausschließen (ich)“ – „Ach ja und wen Conan?“ – „Ja Herrn Oomura“ – „Wieso das?“ – „Sehen sie sich um! Hier sind zwei Schispuren, eine von den Opfer und die andere vom Mörder, die von der Person, die das Opfer gefunden hat, ist da drüben, da kann man ihn ausschließen, denn immerhin hatte er ein Snowboard und keine Schier.“ – „Ja, das klingt einleuchtend“ – „Außerdem glaube ich nicht, dass Herr Nakamichi die Zeit gehabt hätte ihn umzubringen, denn die Kellner unten können sicher sagen, wann er ungefähr angekommen ist, und heroben hat Yumi mal auf die Uhr geschaut, das sollten sie überprüfen!“ – „Ja schon Conan, aber glaubst du nicht Herr Nakamichi hätte ihn nicht während der Fahrt ermorden können, das wäre sich ausgegangen.“ – „Glaube ich nicht, immerhin hätte er ja auf das Opfer warten müssen und daher glaube ich nicht, dass er die Zeit dazu hätte so lange zu warten, denn er wusste ja nicht, dass Jun einen anderen Weg fahren würde, außerdem müsste er mit blut voll geschmiert sein, oder.“ – „Er könnte doch in der Hütte in Annahme auf die Toilette gehen zu müssen sich abwaschen können, oder Conan?“ – „Dann lassen sie das überprüfen.“ – „Gut, machen wir, ihr habt es gehört, zur Hütte mit euch!“ Einige Polizisten fuhren los. Ran: „Sonoko, du hast ja auch schon Fälle gelöst, fällt dir was ein?“ – „Sieht zumindest nicht gut für Yumi aus, aber ich glaube nicht, dass sie es war, immerhin hätte sie auf den Steilhang müssen.“ Sonoko hat recht, aber so hätte es keiner gewesen sein können, außer, Moment, es war doch, so also hat der Täter es gemacht, ich weiß wie Yukio starb, kein Zweifel, aber gut durchdacht.

Nachdem die Polizisten zurückkamen: Polizist: „Herr Kommissar, es ist wie der kleine sagte, Herr Nakamichi hätte keine Zeit gehabt noch hätte er das Blut abwischen können.“ – „Gut, dann ist der Mörder die Person, die außer Herrn Nakamichi noch Schier trug, Frau Horikoshi, sie sind die Mörderin!“ – „Nein, Herr Kommissar“ Ich betäubte Sonoko mit meiner Uhr und ahme ihre Stimme nach: „Frau Horikoshi ist unschuldig!“ – „Dann war es also doch Herr Nakamichi, aber das geht doch nicht, er …“ – „Er ist es auch nicht, es ist der dritte im Bunde, Herr Oomura!“ – „Was, aber Sonoko, mach dich nicht lächerlich, Conan sagte doch, dass nur Schispuren hier sind!“ – „Ja, der Täter benutzte auch Schier. Insgesamt ist Herr Oomura 2 oder 3 Mal dieses Stück entlanggefahren. Er schlug das Opfer bewusstlos, nahm die Schier von ihm und fuhr hierher. er legte das Opfer hin, fuhr wieder auf die Piste, dort wären alle Spuren weg. er ging das Stück noch mal rauf und fuhr dieselbe Strecke noch einmal, jedoch nur bis zur Leiche, dort steckte er den Schi in seinen Hals und fuhr dann mit einem Schi in der von vorhin da gewesenen Spur auf die Piste zurück. es sieht also so aus, als ob das Opfer und der Täter bis hier her gefahren sind, dann aber nur noch der Täter weiter. Das erklärt auch, das ein Schi fehlt.“ Oomura: „Aber das sind nur Theorien! Wo bleibt der Beweis?“ – „Roter Schnee, an ihren Schuhen ist roter Schnee, vom Blut des Opfers! Sie wollten es wahrscheinlich abwaschen, doch dann begegneten sie Yumi, dann dachten sie sich sie entfernen es in der Hütte, doch leider wurde das Opfer zuvor gefunden, ist ihnen das genug?“ – „Ja, sie hat recht. Ich war es, führen sie mich ab!“

„Gut gemacht Sonoko, das war erstklassig, aber wie bist du drauf gekommen?“ – „Hä, ich? Ich, nein, meine Tricks verrate ich nicht, sonst bist du vielleicht auch so gut wie ich, das will ich nicht“ – „Ach Sonoko.“ 

Zum Glück ist sie gleich bescheuert wie Kogoro, hätte ich damals Ran erwischt, wäre es wahrscheinlich nicht so gut gegangen!

Kapitel 7- Ende

Kapitel 8: In der Höhle des Löwen… 

„Guten Morgen Conan, heute haben wir etwas vor, hihihi.“ Sie ist so gut drauf, das kann nichts für kleine Kinder sein. „Was denn?“ – „Tja, wir drei gehen heute in den Tierpark, ist das nicht toll?“ – Tierpark? Toll? Naja, das geht noch. „Wen meinst du mit wir drei, etwa Kogoro?“ – „Nein, das interessiert ihm nicht…“ – Darum frag ich ja. – „… Sonoko kommt mit, ist das nicht schön?“ – „Was?!“ Oh nein, bitte nicht Sonoko, alle nur nicht Sonoko. „Was ist? Freust du dich nicht?“ – „Ach, schon, es ist nur ich würde … „ – „Was würdest du?“, Ran starrte mich finster an. „… ähä, noch mal schnell aufs Klo gehen“ Schnell weg.

Wir gingen also in den Tierpark und Sonoko redete nur von Männern. „Wusstest du Ran, das Tierpfleger sehr zärtlich und romantisch sind, und treu soll man sagen, die meisten sehen auch gut aus, was würdest du sagen, passt so einer zu mir?“ – „Also, ich weiß nicht?“ – Sonoko soll mal die Klappe halten, das ist nicht auszustehen. „Sie mal Conan, das Reptilienhaus, gehen wir da rein.“ – „Ist gut…“ Jede Menge Schlangen, Echsen und Spinnen. „Ah, ich hasse Spinnen.“ – „Sonoko, reis dich zusammen!“ Weiter zum Freilandgehege. Sie mal, da sind Tiger, sind die nicht schön Sonoko?“ – „Ja, die könnte ich mir den ganzen Tag ansehen.“ – Hey, ich bin auch noch da.

Später kamen wir dann zum Löwengehege. Ein etwas kleiner Platz für 3 Löwen, eine Art Fluss, 2 Bäume und ein Strauch in der Mitte der Bäume. Moment, da schaut ja ein Kopf raus. „Da Ran, sieh, ahhhhhhh.“ ein mann kommt aus den Sträuchern raus, die Tiger fallen ihn an. „Ahhhhhhhh.“ 

Gut, die Löwen fielen den Mann an. Doch sein überraschender Gesichtsausdruck bleibt mir im Gedächtnis, so als ob er nicht wüsste wo er ist. Die Polizei kam. Megure: „Der Tote ist Kazumi Manada, er ist Tierpfleger und 27 Jahre, er arbeitet hier schon 9 Jahre und wurde von den Löwen angefallen. Augenzeugen sind Ran und Sonoko?“ – „Ja, und Conan.“ – „Ich will ja nicht prahlen Herr Kommissar, aber ich Sonoko Suzuki, werde den Fall wie viele davor für sie lösen.“ – „Danke Sonoko, aber hier gibt es nichts zu lösen, der Tote wurde betäubt und dorthin gelegt, als er aufwachte griffen ihn die Löwen an. Täter kann nur einer der hier Arbeitenden sein.“ Ich: „Wieso?“ – „Ganz einfach, um ihn hier hinein zu bringen braucht man einen Schlüssel.“ – „Ihn könnte aber einer seinen Schlüssel geklaut haben, oder jemand anderen.“ – „Nein, wir haben das überprüft, weder sein noch ein anderer Schlüssel wurden entwendet. Und sein Schlüssel ist an ihm angebunden, zwar etwas merkwürdig, aber es reicht. Außerdem sagten die anderen, sie hätten heute noch nicht hier im Gehege nachgesehen und die Tür war verschlossen. Demnach muss es jemand der Angestellten gewesen sein, verstehst du Conan und zu dir Sonoko, du kannst von mir aus helfen, aber wenn du uns behinderst, dann musst du gehen!“ – „Ist gut, ich werde sie nicht enttäuschen!“ Eines macht mich stutzig, normalerweise hängt man sich den Schlüssel nur am Gürtel an, doch der Kommissar sagte er wäre festgebunden, fast so, als ob der Täter darauf hinweisen wollte. Ich sehe mir mal die Verdächtigen an.

Kapitel 8- Ende

Kapitel 9: Wer ist der Täter…

Megure: „Also, wieder zu ihnen, wie ich hörte waren sie fünf gestern etwas trinken und nicht mehr hier und haben alle Zeugen, daher scheiden sie alle fünf als Täter aus. Durch den Stand der Ermittlungen, auch sie Frau Manada.“ Die Frau des Toten, wie tragisch für sie. „Hey Tante, das mit ihrem Mann tut mir Leid.“ - „Danke mein Kleiner, weißt du, es wäre nicht ganz so tragisch, wenn er angefallen wurde, aber die Tatsache, dass es ein Mord war.“ – „Hatte er eine Lebensversicherung abgeschlossen?“ – „Nein, er war auch mehr als vorsichtig, er hätte das nicht gebraucht.“ Megure: „Wirklich nicht? Wir haben aber erfahren, dass er doch eine Lebensversicherung abschloss und zwar vor etwa 2 Wochen, wussten sie das nicht?“ –„Nein, ich wusste das nicht.“ – „Tja, zurück zu euch, ihr seid die Hauptverdächtigen. Da wäre erstens Herr Yujo Momochi, 49 schon ziemlich lange hier. Er hatte also das Gehege gestern als letztes inspiziert.“ – „Nicht ganz, ich habe es zwar als letztes von uns inspiziert, aber Herr Manada war in der Abendschicht dran und als er mich ablöste, da war er noch am Leben, es sei denn ich hätte einen Geist gesehen. Dann fuhr ich heim.“ – „Gut, Nummer zwei ist die junge Mako Miyoshi, 20 Jahre, erst seit 2 Jahren hier.“ – „Genau und ich war gestern noch hier, weil im Reptilienhaus einige Lampen ausgetauscht werden mussten, die Lampen sind für manche Tiere lebenswichtig.“ – „Ich verstehe. Letzter im Kreise der Verdächtigen ist Herr Yoshifusa Yabuuchi, er ist auch 27 und gleich lange wie der Verstorbene hier. Sie hätten ein Motiv mein Herr, mir wurde zugeflüstert, der Tote wäre bei allem bevorzugt worden.“ – „Ja, aber das machte mir nichts aus, immerhin hatte er noch eine Frau und ich lebe alleine.“ – „Ja, was machten Sie gestern hier?“ – „Ich wollte mit Kazumi zusammen seine Schicht machen, immerhin waren wir Freunde, doch ich hab ihn nicht gefunden.“ Yujo: „Das kann ich bezeugen! Als ich nach meiner Schicht ging, da traf ich ihn und er fragte wo Herr Manada wäre, doch ich wusste es da nicht wo er hinging.“ – „Gut, nach den bisherigen Ermittlungen sind sie Herr Yabuuchi mein Hauptverdächtiger, immerhin kannten sie das Opfer und hatten ein Motiv.“ – „Ich kritisiere nicht ihre Arbeitsweise, jedoch war ich es nicht, also bitte finden sie den wahren Täter.“ Er nimmt es unglaublich gelassen, vielleicht ist er unschuldig, jedoch gibt es noch eine Person hier, die kein Alibi hat, oder zumindest wissen wir es nicht. Ich sehe mir mal den Tatort an. 

Gut, von hier aus, von der Beobachtung -Stelle kann man alles sehen, den Busch, die Bäume, den Bach. Moment mal, kann es etwa sein. Schnell ins Gehege. Die Löwen wurden weggeschafft. Die Polizei sieht sich den Tatort an. Heimlich dort hin. Einen blich darauf werfen und ich hatte recht. „Hey Kleiner, geh da raus!“ – „Bin schon weg!“ Gut, so war das also, es bleiben nur noch 2 Fragen ungeklärt, eines davon ist der beweis, gibt es einen, ach, darum mache ich mir später Gedanken. Mal überlegen, könnte der Täter das wirklich entfernen, Moment Mal, na klar, der Gürtel, gut, ich habe den Trick durchschaut, jetzt fehlt nur noch ein Beweis!

Kapitel 9- Ende

 Kapitel 10: Suche nach Beweisen…

Gut, der Trick ist mir klar, aber ein Beweis fehlt, oder irgendeine lückenhafte Aussage der Person. Ich gehe mal zurück und sehe wie weit sie gekommen sind. 

„Ach da kommen wir nicht weiter. (Megure) Es muss doch einen Hinweis auf den Täter geben, irgendetwas.“ Takagi: „Wie war das eigentlich, müssten die Löwen nicht auch raus gelassen werden, vielleicht ist der Täter derjenige, der die Löwen raus gelassen hat.“ – „Nein, die Tore zu den Gehegen werden automatisch geöffnet, nachdem wir den Tierpark öffnen und zwar von einen Computer.“ Frau Manada: „Der Mörder soll sich jetzt gefälligst stellen, ich muss noch nach Hause!“ – Megure: „Sie können ruhig mit den Wagen ihre Mannes fahren, ihr habt ja nur einen, die Polizei kommt mit!“ – „Nein ich will wissen wer es war.“ – Ich: „Entschuldigung?“ – „Ja, kleiner?“ – „Wer hat sie eigentlich hergefahren?“ – „Die Polizei, wir haben nur einen Wagen, weißt du, warum fragst du?“ – „Ach nur so, es würde mich aber interessieren, was wäre, wenn das Auto mal versagt?“ – „Dann nehmen wir den Bus, der fährt den ganzen Tag, immerhin möchten hier viele Leute her.“ – „Ich weiß, wir sind auch mit den Bus her.“ Megure: „Frau Manada, sie können ruhig nach Hause, wir können ihnen dann später erzählen wer der Mörder ist!“ – „Nein, ich will hier bleiben und es so herausfinden.“ – „Von mir aus. dann gehen wir noch mal alle durch!“ – „Nicht so schnell Herr Kommissar!“ Ich habe Sonoko betäubt und spreche jetzt für sie. – „Was ist Sonoko, weißt du etwa wer der Täter ist?“ – „Ja, ich weiß wer es ist?“ – Frau Manada: „Sagen sie es mir!“ – „Nicht nötig, sie wissen es bereits, sie sind es selbst!“ alle erschrecken. Megure: „Aber Sonoko, mach dich nicht verrückt, immerhin haben wir doch gesagt, jemand musste einen Schlüssel haben.“ – „Ihr Mann hatte einen, das genügte ihr.“ – „Meinst du etwa, sie hatte ihn nachmachen lassen?“ – „Nein, nach einiger Zeit hätte man das herausgefunden, sie benutze den selben Schlüssel wie der der an den Gürtel des Opfers hängt.“ – „Haha, jetzt verstehe ich, du machst Spaß“ – „Nein Herr Kommissar, es ist mir ernst, sie hat ihren Mann in die Höhle des Löwen geworden, oder besser rutschen lassen!“ – „Was, rutschen?“ – „Ja, genau, sie hat ihren Mann auf eine Rutschpartie geschickt, auf die letzte seines Lebens.“ – „Aber wie, erklär es uns!“ – „Mit Vergnügen. Erst einmal gab sie ein Seil in den Wagen ihres Mannes, so dass er es nicht bemerkt. Dann fährt sie mit dem Bus zum Tierpark und betäubte ihn oder gab ihm ein starkes Schlafmittel, wer weiß, dann ging sie zur Beobachtungsstelle, fädelte das Seil durch den Gürtel ihres Mannes und durch das Geländer, an den man sich anhalten kann. Die beiden Enden ließ sie in das Gehege. Sie nahm den Schlüssel, öffnete das Gehege und zog beide Enden des Seils über einen Ast, der direkt über dem Busch war. Die Enden verband sie und wenn sie jetzt wieder rauf gehen würde, das Tor schließen und den Schlüssel am Gürtel festbinden würde und ihn ins Gehege schmeißt, so rutscht er am seil entlang, bis unter den Ast, weil dort das Ende des Weges war. Nun musste sie nur noch das Seil durchschneiden, ihr Mann fiel zu Boden und das Seil zog sie raus.“ – Megure: „Das könnte gehen und würde auch die Spuren am Gürtel erklären, wo wir dachten es war einer der Löwen. also Frau Manada, sie werden überführt.“ – „Halt, halt, halt, da klingt zwar schön und gut, aber das hätte jeder machen können, auch die mit den Schlüsseln, wo bleibt der Beweis?“ – „Ich habe ihn, wie ich sagte versteckten sie ein Seil im Wagen ihres Mannes. Sie fuhren wieder mit dem Bus heim, da würde es auffallen wenn sie ein seil mithaben, daher glaube ich würde das Seil im wagen sein!“ – „Verdammt, du hast mich erwischt!“ – „Aber wieso Frau Manada?“ – „Na wegen des Geldes, ich wusste sehr wohl, ja ich habe ihn sogar gezwungen eine Lebensversicherung abzuschließen. Aber ich habe nicht mit ihr gerechnet, nehmen sie mich mit, wenigstens hat mich eine Frau überführt!“

„Ganz toll Sonoko, du warst spitzenklasse.“ – „Ja schon, aber Männer haben wir wieder keine gefunden.“ – „Ach, es gibt noch genug Fische im Me…“ – „Du hast recht, wir gehen ins Aquarium, da gibt es sicher tolle….“ 

Die sollte sich mal über etwas anderes Gedanken machen.

Kapitel 10- Ende

Das waren also meine besten Geschichten, schön viele, tja, jetzt probier ich mal was neues, ihr hört sicher noch von mir…

Macht’s gut, euer MythAlex

